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Teilungspunkte , L a4

zz Dasselbe gilt von anderen Einteilungen , die aul ver¬

schwindenden Linien oder Flächen vorgenommen werden .

Die Bilder derartig dargestellter Grössen , seien es Linien , Flächen

oder Körper , nennt man allgemein Verkürzungen

36 . ig . 14 Um fies 14
diese ungleichen Teile

>

Verkürzungen : durch

unmittelbare Konstruk¬

tion auf der Tafel

selbst zu erhalten , muss - D

man sich ( ie Strahlen - p
ebene um ihre Durch - 9 ° >

schnittslinie AD so weit

sedreht denken , bis sie | >

mit der Tafel zusam¬

mentällt . Wenn z. 5. | a

die Ebene , in welcher ©
SS.}

BAPO liegt , so gedreht xx
wird , dass OTinks von

;

der Vertikalen auf den Horizont nach DD fällt , so gelangt die Gerade

ADB mit ihrer geometrischen Einteilung auf die entgegengesetzte Seite
der Vertikalen oder rechts auf die Grundlinie nach AB Die

Schstrahlen nach 1, 2, 3, welche vorhin durch 0 gingen , gehen

nun durch D* und bestimmen auf der Tafel die nämlichen Punkte

102 % 3° des Bildes wie in ihrer ersten Lage ,Ss

Von den Teilungspunkten .

37 . Ein Punkt der Tafel , weicher , wie D' , so liegt , dass

er zur perspektivischen Einteilung verkürzter Grössen

dient , heisst Teilungspunkt . Zu } edem System von Geraden ,

deren Bilder auf der Tatel in einen bestimmten Verschwin¬

dungspunkt zusammenlaufen , lässt sich ein ganz bestimmter

dazu vchöriger Teilungspunkt aut der Tafel bestimmen .

58 . ( Fig . 13 Den zu dem Punkte P als Verschwindungspunkt

gehörigen Teilungspunkt D' findet man Inach S 331 , indem man

den Abstand OP auf den Horizont überträgt . Diese Vebertragung

scht im Raume in der Horizontalebene OPD ' vor sich ; nach 8 46

kann aber die Konstruktion auch auf der Tafel selbst vorgenommen

werden , indem man «die Strecke PD) vermittelst eines \ Tertel¬



1 } Linienperspektiv, .

kreises auf den Herizont nicderlegt , wedurch der Punk : Das

Teilungspunkt bestimmt wird , Mit Hülfe dieses Punktes D sind

die perspektivischen Punkte 1 2 % 3° der Fisur bestimmt worden ,

Zar denselben PunktenFig . 15,

| I 2 36 Würde man ve¬
"D Ianet sein , wenn man DD

nach rechts auf den He¬

|
rizont niedergeschlagen

1 hätte und Dal Teilungs¬
; punkt benutzt hätte . Das

i As ' p DE Nähere zeigt die Tu :

TS | 30 . Distanzpunkt Ir

]
a

Lcler DD ist also zugleich
MM Teilungspunkt für di «

| Le
;

Geraden , welche pa¬

a ; ralbel dem Haupt¬

. 1 2 SB strahie sind , oder was
\ « asseibe sactı die ihren

Verschwindungspunkt in D haben .

60 . Punkt DD" voder DD“) hat also dreifache Bedeutung :
1 seine Entfernung von PD giebt die Entfernung des Auges von

der Tafel an , d . h . er ist Distenzpinkt : 2, er ist Verschwindiummus¬
peenkt für diejenigen horizontalen Geraden , welche einen

Winkel von 45 ° mit dem IHauptstrahle bilden ; 30 er ist

Teihuugspitnkt für alle aut der Tatrel normal stehenden

Geraden .

61 . Die Teilungspunkte für andere horizontale Geraden

werden auf entsprechende Weise gefunden . Ueberhaupt erhält

man die Teilungspunkte einer Geraden , indem man den Ab¬

stand ihres Verschwindungspunktes vom Gesichts¬

punkte auf die entsprechende Verschwindmyslinie vom

Verschwindungspunkte aus nach der einen oder anderen

Seite hin , herabschlägt .
62 . Fig . 16 Für eine horizontale Linie , die eine Abweicht nu

x vom Hauptstrahle hat , oder deren Verschwindungspunkt in
1” Hegt , findet man daher den zugehörigen Teilungspunkt ,
indem man um FF mit dem Radius FD einen Kreis be¬

schreibt , d . h . indem man FD auf den Horizont ( hier am
besten nach linksı nach f herabschlägt . Für G schläut
man GD nach g herab us . w.
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LO Linienperspektive ,

43 ° wach oben von der Richtung des Hauptstrahles ab¬

weichen , us . Wi Vel Fis . 12,8 37 .
68 . Für andere Richtungen solcher auf - oder absteigen¬

der , mit der Vertikalebene parallelen Geraden , deren

Abweichung vom Hauptstrahl nach Graden bestimmt werden

kann , beschreibe man in vanz Ähnlicher Weise wie in 8 31
einen Halbkreis um DD“ als Mittelpunkt ; dann werden die nach

den Kreisteilungspunkten hingezogenen Radien die bezüglichen

Verschwindungspunkte auf der Hanptrertikale oberhalb ode

unterhalb P bestimmen .

69 . Näheres wird hierüber noch in dem Folgenden vor¬

kommen . Da aber die bisher festgestellten geometrischen Sätze

bereits einen grossen Teil der Theorie der Perspektive in sich

schliessen , so mögen zunächst einige Anwendungen folgen , aus

denen man das praktische Verfahren bei Herstellung perspek¬
tivischer Bilder entnehmen kann .

Praktische Bemerkungen bei Anwendung des Vorher¬

gehenden .

Von der Tafel .

79 . WIN ein Künstler ein Bild zeichnen oder malen , so hat

er Im allgemeinen zuerst Gestalt und Grösse der Tafel , aut

welcher er zeichnen will , mit Rücksicht auf die Gegen¬
stände , welche abgebildet werden sollen , zu bestimmen .

Darnach richtet sich auch die Wahl des Standpunktes oder Ge¬

sichtspunktes ) , ferner die Festsetzung der von jenem abhängigen
Horizonthöhe , sowie die des Augenabstandes vonder Tafel .

71 . Zur Verdeutlichung des Gesagten wollen wir annehmen ,
wir ständen unmittelbar vor einer vlatten Wand , in deren Mitte

sich eine Oeffnung , welche yanz bis auf den Fussboden herunter¬

geht , etwa wie die einer Thür , befinde , 6 Teile breit und S Teile

hoch . ( Will man sich unter der Oeffnung eine Thür vorstellen ,
so könnte ein Teil 30 cm betragen .ı

72 . In dieser Oeffnung könnte man sich in gleicher Flucht

mit der Wand , die wir uns ohne Dicke vorstellen wollen , eine

Fläche von Glas , For oder einem anderen durchsichtigen Stoffe
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